


3. Block: Interventionsstrategien & Organisationsdynamik

(4 Tage) 02.03. – 05.03. 2010

Voraussetzung jeder Krisenintervention ist eine fundierte Einschät-
zung komplexer Erscheinungsformen und –verläufe riskanter und gefähr-
licher Entwicklungen von Menschen und sozialen Systemen. Organisati-
onen, die in Krisen eingreifen, müssen diese Prozesse und Phänomene 
einerseits besonders sensibel wahrnehmen und reflektieren können und 
anderseits in der Lage sein, schnell, zuverlässig und belastbar zu han-
deln.

4. Block: Integration & Perspektive

(3 Tage) 09.06. – 11.06.2010

Im letzten Kursabschnitt geht es vor allem um die Integration der be-
arbeiteten Themen, reflektierten Erfahrungen und erprobten Handlungs-
methoden zu einem eigenständigen Handlungskonzept für jede Teilneh-
merin und jeden Teilnehmer. 

Programm:
1. Block: Biographie & Krisenerfahrung

(4 Tage) 18.11. – 21.11.2008

Im Mittelpunkt des ersten Kursblocks steht die Auseinandersetzung mit 
den beruflichen Aufgaben der Krisenintervention einerseits und individuellen 
Krisenerfahrungen und Bewältigungsstrategien der Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer andererseits. Jede Krisensituation, der wir auch beruflich begegnen, 
reinszeniert gelernte Reaktions- und Handlungsmuster. 

2. Block:  Krisentheorie & Krisenintervention

(3 Tage) 11.02. – 13.02.2009

Krisen können verstanden werden als ein akuter Zusammenbruch der bis-
herigen Problemlösungsstrategien von Menschen und sozialen Systemen. 
Probleme werden zu mächtig und verfügbare Lösungsressourcen sind zu ge-
ring oder schon verbraucht, um so wie bisher erfolgreich zu sein. Die Gesetz-
mäßigkeit von Krisenabläufen, unterschiedliche Erscheinungsformen innerer 
und äußerer Krisen sowie Krisentypen in der Entwicklung von Menschen und 
sozialen Systemen sind in diesem Block ebenso Thema, wie Strategien und 
Methoden der Krisenintervention in den Handlungsfeldern der Sozialen Arbeit.  

Nach dem 2. Block werden in fünf zweitägigen Workshops Themen zu Handlungs-
konzepten und Arbeitsfeldern angeboten, von denen mindestens zwei besucht 
werden müssen. April bis November 2009.

Rechtsfragen der Krisenintervention a.	
22. + 23.04.2009 (T. Meysen, M. Thiesmeier)
Konzepte und Verfahren der Kinderschutzarbeit b.	
26. + 27.05.2009 (R. Blum-Maurice, A. Reckels)
Konzepte und Methoden der Inobhutnahme c.	
16. + 17.06.2009 (E. Jordan, I. Heuchel)

Anforderungen und Konzepte der pädagogischen Arbeit in Zwangskontexten d.	
15. + 16.09.2009 (W. Schomaker, S. Menk)
Eigensicherung pädagogischer Fachkräfte e.	
04. + 05.11.2009 (Mitarbeiter der Landespolizeischule, C. Schrapper)

Zwischen den Kursblöcken wird eine kollegiale Beratung/Intervision der Teil-
nehmerInnen im Umfang von insgesamt 6 x 1 Tag in regionalen Intervisions-
gruppen organisiert; die Mitarbeit in einer Intervisionsgruppe ist verpflichtend.
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